
Liebe Clubmitglieder,

der Tennisclub hat in seinen letzten Ver-
sammlungen zwei sich scheinbar wider-
sprechende Beschlüsse gefasst: zunächst
eine Senkung der Aufnahmegebühren, dann
eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge. Mit
der Senkung der Aufnahmegebühren soll
der Eintritt in den Club finanziell erleichtert
und damit Mitgliederzahl und langfristiges
Beitragsaufkommen erhöht werden. Die
moderate Beitragserhöhung der Mitglieds-
beiträge ermöglicht dem Club die unbedingt
erforderlichen Reparaturen und Erneu-
erungen unserer doch in die Jahre gekom-
menen Anlagen.

Ein Anfang wurde gemacht mit schon län-
ger fälligen Reparaturen am Zaun. Diese
Arbeit wird im Frühjahr 2006 abgeschlos-
sen. In der Folge stehen Reparaturen im
Clubhaus und der Neubau der beiden
Geräteschuppen an. Mittelfristig wird eine
Sanierung der Plätze im Kurpark erforder-
lich sein.

Unser Clubheim ist wieder in guten Händen.
Herr Beppler hat sich gut eingewöhnt und
bei mehreren Veranstaltungen seine Koch-
und Improvisationskünste bewiesen.

Die Altersstruktur unseres Clubs hat einen
erfreulichen Stand erreicht: waren im Jahr
2001 nur 10 Prozent der Mitglieder jünger
als 18 Jahre, ist deren Anteil im letzten Jahr
auf knapp 30 Prozent gestiegen. Wie aktiv
diese jungen Mitglieder sind, wurde ein-
drucksvoll bei den diesjährigen Kinder- und
Jugend-Clubmeisterschaften unter Beweis
gestellt: über 70 nahmen trotz widrigen
Wetters teil. Es wird nicht mehr lange dau-
ern, bis die ersten von ihnen unsere Damen-
und Herrenmannschaften auffüllen können.

Apropos Damenmannschaft: der TCH mel-
det in 2006 wieder eine Damenmannschaft.

Alles Gute für das Jahr 2006 wünscht

Leonhard Meuffels
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Die „Kleinen“ sind ganz groß im Kommen!
Wenn man den Betrieb beim Training, den Andrang bei Turnieren und
Meisterschaften und die mittlerweile doch beachtlichen Erfolge unseres
Nachwuchses beobachtet, wird schnell klar, dass da etwas heranwächst,
was uns in der Zukunft noch viel Freude bereiten könnte. 
Deshalb ist auch der Nachwuchs unser Schwerpunktthema im 
diesjährigen Netzroller. Viel Spaß beim Schmökern!

Hans-Peter Steininger

Für Bild- und Textbeiträge immer dankbar!
Anschrift: An der Sixtwiesn 23, 82211 Herrsching
Telefon: 08152-998941, Telefax: 08152-998942
e-mail: steininger@argos.de
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die vorher schon in der
Bambini-Klasse mitgespielt
hatte, gewann souverän die
B-Gruppe, ihre Schwester
Lisa wurde Dritte bei den
Mädchen. Sarah Laxhuber
wurde ebenfalls Dritte, sie
musste ihr Spiel nach
deutlicher Führung doch
noch an Julia Sontheim
abgeben. Im Endspiel
setzte sich allerdings
Sabrina Fischer routi-
niert durch, sie gab überhaupt
kein Spiel ab. 
In einem spannenden Match verteidigte
Mendi Dax seinen Vorjahrestitel gegen
Markus Fichtner, denn der gewann den
ersten Satz und lange Zeit war der
Ausgang des Spiels völlig ungewiss.
Dritte wurden Raffael und Simon
Laxhuber, Gewinner in der B-Runde war
Emanuel Regnath.
Beim gemeinsamen Abendessen waren
dann alle Mühen vergessen. Der zweite
Höhepunkt des Tages, darüber waren
sich alle einig, war die Tombola. Hier
gab es schöne Preise von T-Shirts bis
zum Puzzle, sogar ein nagelneuer
Tennisschläger war dabei für alle, die
sich getraut hatten, mitzumachen.

Angelika Lampl-Höck

Im zweiten Durchgang hatten sie das
Pech, dass die Veranstaltung länger
dauerte als vorgesehen und Klaus und
Nick zum Ministrantenausflug abgeholt
wurden. Aber die Turnierleitung wusste
Rat und ein Ersatzspieler einer anderen
Mannschaft sprang ein, so dass die
Herrschinger wieder zu viert waren und
antreten durften. Der Gegner war aller-

dings sehr stark und wäre wohl auch mit
der ursprünglichen Besetzung nicht zu
schlagen gewesen.
So verließen die Herrschinger als vierter
Sieger den Platz, stolz auf ihre Leistung
und die erhaltenen Urkunden.

Angelika Lampl-Höck
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Fast 50 Kinder hatten zur Clubmeister-
schaft gemeldet, so dass auf allen
Plätzen des TCH von frühmorgens bis
abends ununterbrochen gespielt wurde.
Dank gründlicher Vorbereitung von
Organisatorin Bärbel Rauch klappte aber
alles wie am Schnürchen. 
Die ganz Kleinen spielten im Kleinfeld,
aufgeteilt in neun Gruppen jeweils zu
dritt. Hier halfen die Großen, die Mann-
schaftsspieler bei den Junioren und
Mädchen, als Schiedsrichter bei der
schwierigsten Aufgabe, dem Zählen. Der
Gruppenerste qualifizierte sich automa-
tisch für die Endrunde, der Gruppen-
zweite hatte in der B-Runde noch eine

Chance, einen der heiß be-
gehrten Pokale zu erhalten.
Am Nachmittag standen als
Sieger in Gruppe A Tassilo von
Wickede und als Zweiter
Adrian Kast fest, in Gruppe
B ließen sich Max Hörtnagl

(1.) und Gregor Grosse (2.) fei-
ern.
Die größeren Kinder spielten
dann schon über den gan-
zen Platz. Bei den Bambinis

wurde Quirin Stammler
Vierter, Philipp Bittmann

Dritter, Linus Diergarten belegte den
zweiten Platz und als strahlender Sieger
wurde Lukas Klunk von Jugendwart
Stefan Rauch beglückwünscht. In der B-
Runde dominierten Timon Brandl (2.) und
Jonas Geurden (1.). Richtig spannend wur-
de es bei den Mädchen. Kim Schreiber,

Kinder- und Jugend-Clubmeisterschaften
beim TC Herrsching



Im letzten Jahr waren sie nur knapp ge-
scheitert – diesmal klappte es endlich
mit dem Aufstieg. Nachdem die ersten
sechs Spiele gewonnen waren, konnten
sich die bereits aufgestiegenen
„Sechziger“ am letzten Spieltag sogar
ein Unentschieden leisten. Mit 13:1
Punkten wurden sie souverän Meister in
der Bezirksliga und steigen in die
Bayernliga auf.
Erfolgreichster Spieler war Gerald
Strasser, der alle 7 Einzel gewann und
nur im vorentscheidenden Spiel gegen
den ESV Freilassing sein Match erst im
so genannten „Masters Tie-Break“ des
dritten Satzes für sich entschied. 
Jochen Rittershaus, der Tennisprofi aus
Krefeld, der seit diesem Jahr als Trainer
beim TC Herrsching arbeitet, gewann 6
Einzel jeweils glatt in zwei Sätzen.
Gegen Freilassing setzte er im Einzel

lediglich deshalb aus, um für die
Herren 55 (Regionalliga) im Luit-
poldpark den entscheidenden Punkt
gegen den Nichtabstieg zu holen.
Je zwei Einzel spielten der später ver-
letzte Mannschaftsführer Sieghardt
Lenzner und Harro Lochthowe, einmal
kam auch Hartmut Pietsch von den
Herren 55 II zum Einsatz.
Um den Aufstieg zu sichern, machten
die Herren 60 von der Möglichkeit
Gebrauch, Spieler in zwei
Altersklassen einzusetzen. So „entlie-
hen“ sie sich Helmut Bakowski für das
erste Spiel in Zolling, Reinhart
Rudershausen für die Spiele gegen
Kreuzlinger Forst und Eching,
Hubertus Höck für die vorentschei-
denden Spiele gegen Burghausen und
Freilassing, bei diesem Spiel half auch
Klaus Denk aus.
Frank Grosse entschloss sich, nach

seinem ersten Einsatz gegen Eichenau
„die Seiten zu wechseln“ und die restli-
chen drei Spiele bei den Herren 60 zu
bestreiten.
Die Bilanz der Herrschinger Oldies kann
sich sehen lassen: Von den in sieben
Spielen ausgetragenen 28 Einzeln
gewannen die Herrschinger 24!
Neuer Spieltag im nächsten Jahr in der
Landesliga wird der Samstag sein –
wahrscheinlich mit ein oder zwei
Sonntagsspielen, und es werden künftig
nicht mehr nur 4 Spieler zum Einsatz
kommen. In der Bayernliga werden
sechs Einzel und drei Doppel gespielt.
Die Spieler sehen die sportliche
Perspektive für das nächste Jahr positiv
und wollen mindestens den Klassen-
erhalt schaffen…

Hubertus Höck 

Auch Augsburg
konnte die TCH -
Damen 40 nicht
stoppen!
Am Samstag wur-
de im Kurpark am
Schlösschen Tennis
auf hohem Niveau
geboten. 
Gegen die bisher
auch ungeschla-
gene Mannschaft
des DJK Augsburg
konnte zum er-
sten Mal die als Nr. 1 gemeldete Beatrix
Mezger-Reboul antreten und bot mit
Reinhild Ferlemann den Zuschauern ein
spannendes Match, das sie mit 7:5; 1:6;
6:2 für sich entscheiden konnte. Außer
bei Claudia Elbs, die sehr konzentriert in
2 Sätzen mit 6:0; 6:0 gegen Johanna
Wolff spielte, waren  alle Einzel in 3
Sätzen hart umkämpft. Dorle Wenzel
1:6; 6:3; 6:0, Petra Apostolopoulos 6:3;
3:6; 5:7, Christiane Rill 4:6; 7:5; 6:3, Fini

Bott 4:6; 6:2; 6:1.
In den Doppeln
siegten Mezger-
Reboul / Rill mit
6:4; 6:1 gegen
Ferlemann/  Wolff. 
Wenzel / Bott un-
terlagen Herz /
Schmidmeier mit
2:6; 1:6. Die im-
mer noch verletz-
te Monika Quirm-
bach hatte gegen
Claudia Elbs in 3

Sätzen das Nachsehen, 4:6; 6:0; 5:7 war
das Ergebnis gegen Birgit Lechl / Rita
Langer. Der Weg zur Deutschen Meister-
schaft führte nun über den ebenfalls
ungeschlagenen amtierenden Deutschen
Meister TC Traunstein, der am 02. Juli in
Herrsching zu Gast war. Dieses Spiel wur-
de jedoch mit 3:6 verloren und damit der
Traum von der Meisterschaft begraben.
Beim letzten Spiel gegen TC Rückersdorf
ging es mit 5:4 auch noch knapp her.

Herren 60-Aufsteiger in die Bayernliga! Damen 40 weiterhin auf Erfolgskurs

HERRSCHING • Mühlfelder Str. 21
Tel. 08152 / 983506 • Fax 08152 / 983508

Mit dem Auge
für die wahren
BIGPO INTS ...

Claudia Elbs, Fini Bott, Monika Quirmbach, Christiane Rill, 
Petra Apostolopoulos, Uli Spindler, Dorle Wenzel



Nach dem Sieg im 3. Spiel über
den TC Iphitos reisten die
Tennisherren nach Regensburg
zum TC Rot-Blau. Doch die
Gegner warteten mit dem stärk-
sten Aufgebot, zum ersten Mal
spielte auch die Nummer 1,
Hans Pifrement, Wiener Landes-
meister. Gegen den überaus
stark aufspielenden Peter
Marklstorfer war er mit 1:6, 2:6
zwar chancenlos, seine Team-
kollegen rutschten aber alle
weiter nach hinten und hatten
damit die besseren Möglich-
keiten.
Klaus Denk, Helmut Bakowski
und Thomas Riecker mussten sich glatt
geschlagen geben, einzig Hubertus Höck
war mit 5:7, 4:6 knapp an einem Sieg
vorbeigeschrammt. Als die Nummer 2,
Hermann Fahrnberger, in allen Einzeln
bisher unbesiegt, wegen Verletzung auf-
geben musste, war das Spiel gelaufen.
Herrsching konnte nur noch ein Doppel

siegreich zu Ende bringen, so dass die
Niederlage mit 2:7 besiegelt war.
Nach einer weiteren Niederlage gegen
TC Rot-Weiß Eschenried und einem 6:3
Erfolg gegen GW Luitpoldpark München
kam es im letzten Spiel bei Punktgleich-
heit mit TC Rot-Blau Regensburg auf
das Match-Verhältnis an. Mit 4 Punkten
Vorsprung wurde die Klasse gehalten.

Nach dem 4. Platz in der Bezirksklasse 2
reichte es in dieser Saison immerhin
schon für den Vizemeistertitel.
Aufsteigen kann aber nur der Erste –
nächstes Jahr soll es endlich klappen!
Glatte Erfolge gab es mit 9:0 gegen den
SV Kinsau und auch im Lokalderby
gegen den TC Seefeld mit 8:1. Hier
machte Neuzugang Franz Träger nach
einem 3-Stunden-Marathon-Match an
Position 5 gegen Klaus Römer vom TC
Seefeld schon nach den Einzeln (Stand
5:1) alles klar.
Besonders ihre Doppelstärke kam der

Herrschinger Mannschaft zugute. So
gewannen sie jeweils alle drei Doppel in
den Spielen gegen den TC Penzing und
Unitas Germering (glatte Siege mit 6:3
bzw. 7:2).
Leider klappte dies gegen den TC Tutzing
nicht. Nach einem Fehlstart in den
ersten drei Einzeln an Position 2, 4 und
6 gewannen Roman Fük und Werner
Stengl ihre Spiele, Walter Staudinger
musste sich aber an Nr. 5 geschlagen
geben. Trotz des 2:4 Ergebnisses nach
den Einzeln sah es lange Zeit gut aus,
weil Fük/Stengl und Neuner/Staudinger
ihre Doppel gewannen.
Oosterloo/Frömming mussten sich nach
gewonnenem ersten Satz und deutlicher
Führung im zweiten Satz schließlich
noch mit 3:6, 7:6 und 7:5 geschlagen
geben. Ein nervenaufreibendes Spiel für
die Zuschauer und die Mannschafts-
kollegen!
Eine weitere Niederlage handelten sich
die Herrschinger gegen den TC Ohlstadt
ein, obwohl sie sich mit Thomas Riecker
aus der Regionalligamannschaft der
Herren 55 verstärkt hatten und Riecker
auch in einem fast vier Stunden dauern-
den 3-Satz-Kampf schließlich gewann.
Leider wurden nur noch ein weiteres
Einzel und ein Doppel gewonnen, so
dass das Spiel schließlich mit 2:7 verlo-
ren ging.
Mit 5 Siegen und 2 Niederlagen reichte
es für die Herrschinger damit nur zum 2.
Platz, für das Jahr 2006 soll es aber
noch eine bessere Vorbereitung mit einem
gemeinsamen Trainingslager geben,
damit der Aufstieg unbedingt geschafft
wird.

Mannschaftsführer Matthias Scholz

Unsere neue Nr. 1 bei den Damen 40
Beatrix Mezger-Reboul (rechts), hier mit
ihrer Gegnerin Reinhild Ferlemann vom
DJK Augsburg

Herren 40-Aufstieg
für 2006 geplant

www.kskms.de

Mit dem Kontomodell Giro-Top bieten wir Ihnen vier 

leistungsstarke Varianten für Ihre individuellen Ansprüche.

Giro Online – Das günstige und unabhängige Konto

Giro Basic – Das unkomplizierte Einsteigerkonto

Giro Classic – Das Konto für mehr Souveränität

Giro Gold – Das Konto für weltweite fi nanzielle Freiheit

Fit für jede Disziplin

Unsere Herren 55 bleiben erstklassig!



Die Finalisten

Die Sieger
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Die kritischen Herren vom Balkon
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30 Teilnehmer beim
Herren-Doppel-Turnier
Hoch zufrieden war Sportwart
Werner Stengl mit dem Ablauf
des zweiten Gedächtnisturniers
für den verstorbenen langjähri-
gen Vorsitzenden des TCH, Bodo
Becker. Bei strahlend schönem
Wetter wurden auf der Anlage
im Kurpark spannende Wett-
spiele um den von der Familie
Becker gestifteten Wanderpokal
ausgetragen.
Finanziell unterstützt wurde die Veran-
staltung vom Bayerischen Wohnungs-
und Grundeigentümerverband in Starn-
berg, dessen Gründungsmitglied und
langjähriger Berater in Steuerfragen
Bodo Becker war.
Aus den aus unterschiedlichen Spiel-
stärken zusammengelosten Paarungen
schafften es in die Endrunde u.a. Chris-

tian Becker / Rudolf Baumann,
Werner Stengl / Werner Hager,
Alexander Huschtschin / Hans-
Peter Steininger und Helmut
Bakowski / Jörg Stubenrauch.
Im Endspiel unterlagen in der
Gruppe A Stengl / Hager gegen
Bakowski / Stubenrauch, die ihre
Matchbälle nicht verwandeln
konnten. Jörg Stubenrauch war
schon im Vorjahr Finalsieger,
damals mit dem zur Zeit verletz-

ten Michael Bischeltsrieder. 
Sieger in der Gruppe B wurden Bernd
Kalusa / Andreas Schwister vor Maik
Emmermann / Rudi Drexler.
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2. Bodo-Becker-Gedächtnis-Turnier 2005

Mit höchster Konzentration

Das Finale

    
    

    
      

    
       
    
      

      
     

    
   

   
    

    
     

    
   

     
     

  
    

      
      

     
     

     
  
     

     
       

   
      

      
     

   
     

     
    

  
 

     

      
       

       
     

      
       

    
     

      
     

      
     

     
    

     
     

     
      

     



Die weite Anreise nach Schleswig-
Holstein hat sich für die Bayerische
Mannschaft gelohnt - zum zweiten Mal
in Folge konnte sie sich den Titel bei den
Damen/ Herren 50 holen!
Seit dem Jahr 1959 werden zum Ge-
denken an den langjährigen Bundesleiter
und Ehrenpräsidenten des Deutschen
Tennis-Bundes, Dr. Wilhelm Schomburgk,
die Senioren-Mannschaftsmeisterschaf-
ten als „Große Schomburgk-Spiele“
durchgeführt.
Wurde im letzten Jahr gegen Berlin-
Brandenburg knapp mit 5:4 gewonnen,
siegte jetzt in Ahrensburg / Schleswig-
Holstein die Mannschaft deutlich mit
6:3.
In der Gruppe A standen sich die
Verbände Bayern, Berlin-Brandenburg,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein
gegenüber. In jeder Mannschaft spielen
drei Damen und drei Herren. Je Runde wer-
den drei Einzel der Damen und der Herren
ausgetragen, es folgen ein Damen- und
ein Herren-Doppel und ein Mixed. 

Schon in der ersten Runde
gegen Berlin-Brandenburg
konnte Bayern mit 6:3 ein
Zeichen setzen. Im Spiel um
Platz 1 gegen Niedersachsen
wurde mit dem gleichen
Ergebnis die Deutsche Mei-
sterschaft sichergestellt.
Herrschings Regionalliga-
Spielerin Monika Quirmbach
holte im Einzel gegen
Brigitte Boss (Nr. 9 der
Deutschen Rangliste der AK)
mit einem 6:1; 6:1 und im
Doppel mit Gabriele Herz
wichtige Punkte zum Sieg. 

12

Monika Quirmbach deutsche Verbandsmeisterin 2005 

Von links nach rechts: Sepp Baumgartner, Heiner Seuß, Christa Pöttinger, Gabriele
Herz, Monika Härtl, Monika Quirmbach, Alfred Böckl, Wolfgang Haage.
Ganzrechts der Herr auf dem Bild ist der Mannschaftsbetreuer Ferdl Hubmaier. 

Bei den diesjährigen 29. Tennis-Euro-
pameisterschaften der Seniorinnen und
Senioren in Seefeld / Tirol sind unter 400
Teilnehmern auch 5 Mitglieder unseres
Tennisclubs angetreten. Neben den
Herren Rittershaus und Fahrnberger, die
weniger erfolgreich waren, überzeugten
besonders unsere Damen.
Erna Freidank (AK 75) wurde mit ihrer
Partnerin Anita Fischer Doppel-Euro-
pameisterin, Antonia Strauss (AK 70)
verlor im Halbfinale gegen die spätere
Siegerin, wurde aber Dritte. Wie vor 2
Jahren wurde Monika Quirmbach mit
ihrer Partnerin Dagmar Hellwegen
Doppel-Europameisterin der Damen 50
und auch ihr 3. Platz im Einzel bei den
Damen 50 ist hoch einzuschätzen, wur-
de sie doch erst im Halbfinale von der
Weltranglisten Ersten Heidi Esterlehner
gestoppt.

29. Tennis-Europameisterschaft
der Seniorinnen und Senioren
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Kleinfeldmeisterschaften
Wer an einem Mittwochnachmittag im
Juni im Kurpark war, hat das Gewusel
von vielen Kindern noch deutlich vor
Augen, die nicht nur mit dem Tennis-
schläger bewaffnet auf dem Platz stan-
den. Was ist eine Kleinfeldmannschaft?
Sie besteht aus 4 Kindern evtl. mit ei-
nem Ersatzspieler, die Kinder müssen
sich nicht nur beim Tennisspielen (in
Einzel und Doppel im Kleinfeld mit spe-
ziellen Bällen) bewähren, sie müssen
auch flink auf den Beinen sein (beim
Staffellauf), gut werfen und springen
können. Außerdem wird Hockey gegen
die gegnerische Mannschaft gespielt,
eine nervenaufreibende und an-stren-
gende Sache, die mit Leidenschaft be-
trieben wird.
Die Meldung für Kleinfeld erfolgt in
zwei Gruppen: Gruppe A spielt auch
schon bei Turnieren bei den Bambini
mit, Gruppe B spielt nur Kleinfeld. Der
TCH hatte dieses Jahr zwei Mannschaf-
ten gemeldet. Eine davon war so erfolg-
reich, dass sie zur Stützpunktmeister-
schaft nach Emmering eingeladen
wurde.
Im ersten Durchgang verpasste die
Mannschaft mit Tassilo von Wickede,
Kay Glatting, Nick Struckhoff, Adrian
Kast und Klaus Wirries knapp den ersten
Platz. 

Nachwuchsarbeit beim TC Herrsching groß geschrieben
Es ist eine Freude zu beobachten, wie die intensive Betreuung und Förderung unserer
Kinder und Jugendlichen durch Bärbel Rauch und ihre vielen Helfer, das Leistungsniveau
sichtbar angehoben hat. Mit großer Begeisterung wird das Angebot des Clubs von den
Kid’s angenommen. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle, die zu diesem großartigen
Erfolg beigetragen haben. 
Ganz nebenbei hat sich unsere Alterspyramide extrem verbessert. hpst

weiter auf Seite 4



Unser Club hat wieder einen Vereinswirt.
Berndt Beppler ist gelernter Koch und
hat bei der Bundeswehr unter anderem
in der Kaserne Maxhof das Offiziers-
kasino geleitet. Seine Frau ist gelernte
Hauswirtschafterin.
Herr Beppler hat seine Tätigkeit offiziell
am1. April begonnen, hat jedoch bereits
ab 6. Februar wieder regelmäßig an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
11.00 bis 14.00 Uhr das Clubheim für
den so wichtigen Stammtisch geöffnet,
bei dem übrigens alle Mitglieder will-
kommen sind.
Das ganze Jahr über hat er sich sehr um
ein abwechslungsreiches Programm
bemüht, wie z.B. Aschermittwoch-
Fischessen, Karfreitagsessen, Osterlamm-
essen, Sommerfest Westernparty usw.
und uns dabei einige Kostproben seiner
Kochkunst präsentiert.
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Am 13. August war es wieder soweit:
Eine Delegation sogenannter „Nichttur-
nierspieler“ machte sich auf den Weg zu
den Tennisplätzen des TSV Erling. Der
neue Erlinger Organisator Christian
Kandlhofer hatte die Verstärkung mit
zwei jüngeren, spielstarken Herren
signalisiert, so dass auch wir unsere
Aufstellung, die Jörg Stubenrauch für
den TCH gemacht hatte, nachbessern
konnten. Sie erwies sich insgesamt als
fast ebenbürtig. 
Die Herren B. Johansson, P. Alscher, P.
Steininger, F. Fichtner sen., H. Schwien-
bacher, J. Stubenrauch und E. Brack

lagen nach den Einzeln 3 : 4 zurück, ge-
wannen aber zwei der drei Doppel – zu
einem 5 : 5. 
Unsere Damen H. Kalusa, I. Johansson,
R. Alscher, C. Bakowski, B. Cabell und A.
Lang lagen nach den Einzeln 2 : 4 zu-
rück und konnten leider nur ein Doppel
für sich entscheiden – zum 3 : 6.
Der sportliche Vergleich ging insgesamt
also leider erneut verloren, auch die

abschließenden, geselligen Mixed waren
diesmal nicht unsere Stärke. Dem
gewohnt fröhlichen Ausklang des Tages
auf der Terrasse des
Erlinger Tennisheims
hat dies aber nicht
geschadet – ein
Dank an die gast-
freundliche Bewir-
tung! Die Fortfüh-
rung 2006 (im Kur-
park) ist beabsich-
tigt.

Eine Bitte schon an
dieser Stelle: Für
den August 06 su-
chen wir wieder
spielfreudige Damen
und Herren!                  Jörg Stubenrauch

Freundschaftsturnier in Erling
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Neuer Vereinswirt

Über Ihren Vorteil zum Matchgewinn!

Ihr unabhängiger 
Versicherungsmakler

Günter Weirich

Seeäcker 18

8 2 211 Herrsching

Tel. 0 8152  /1312

Fax 0 8152  / 40860

Weirich. assekuranz @ t- online.de



Der 21. Starnberger Landkreis-
lauf ( der TCH war 1985 beim al-
lerersten LKL mit 2 Staffeln, von
36 am Start) fand diesmal bei
hervorragendem Wetter und
auch insgesamt sehr guten
Bedingungen am 08. Oktober in
und um Buchhof/Percha statt.
Eine weiter verjüngte Staffel des
TCH aus 10 Läufern auf drei ver-
schieden langen Strecken, insge-
samt 40,5 KM, belegte in

3:19,56 den 90. Platz unter 127 Männermannschaften. Da 10 Staffeln mehr am Start
waren als im Vorjahr ist dies eine „relative“ Verbesserung des vorjährigen 89. Platzes.
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Urlaubsbedingt trafen sich diesmal „nur“
16 golfende Tennisspieler und -spielerin-
nen Anfang August zum 6. vereinsinternen
TCH-Turnier beim Golfclub Starnberg in
Hadorf – natürlich wie immer bei idealem
Wetter. Auch wie immer – und wie schon
die Filzkugel auf dem Tennisplatz – wollte
auch hier der kleine, weiße Ball nicht
immer so, wie man es gerne hätte.
Dennoch, Erfolgserlebnisse und -ergebnis-
se hat es auch diesmal wieder ausreichend
gegeben. Davon konnten die Organisatoren

Walter Weinmair und Harald Folgmann bei
der Siegerehrung am Abend auf unserer
Clubheim-Terrasse berichten.
Inoffizielle Clubmeister wurden wie schon
letztes Jahr Dorle Wenzel bei den Damen
und Helmut Kollmann bei den Herren. Sie
erzielten mit 18 bzw. 22 Punkten das beste
Bruttoergebnis (die wenigsten Schläge). In
der Nettowertung (Schläge minus Han-
dicap) punktete in der A-Klasse (Handicap
bis -25) Heidi Liska vor Klaus Denk und
Walter Weinmair am erfolgreichsten. In der
B-Gruppe (Handicap ab -25) lag Harald
Folgmann zwei Punkte vor Joe Brey. Den
weitesten Abschlag (Longest Drive) schaff-
ten Heidi Liska bei den Damen und
Friedhelm Kreis bei den Herren. Und beim
gezielten Abschlag an die Fahne (Nearest
to the Pin) zeigte Hanni Klemencic, wie viel
Gefühl sie hat – ihr Ball lag am nächsten.
Bei leckeren Salaten und Spezialitäten von
„Beppos Grillmobil“, süffigem Bier und
edlem Rebensaft aus der „Aloisius-Quelle“
klang der gemütliche Abend mit dem
Wunsch an die Wörthseer Clubmitglieder
Heidi Liska und Heinrich Vehar aus, näch-
stes Jahr bei ihnen die Tennis+Golf-
Tradition fortzusetzen.

Harald Folgmann

Einmal im Jahr beim TCH: Abschlag statt Aufschlag

„Das neue Loch 19 ist für die Anfänger vom
Tennisclub Herrsching gedacht...“

Hubert und Carla Schwienbacher

Schönbichlstraße 16
82211 Herrsching
Tel. 08152-92 53 63

Öffnungszeiten:
Täglich ab 17 Uhr

Sonn- und Feier-
tage ab 10 Uhr

seit 1974

Starnberger Landkreislauf       (Bericht: Dr. Jörg Stubenrauch)
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Wegen des schlechten bzw. wechselhaf-
ten Wetters konnte die Lucky-Loser-
Runde nicht gespielt werden, außerdem
wurden dann alle Spiele auf der Anlage
des Tennisparks ausgetragen, um not-
falls in die Halle wechseln zu können. 
Neu war, dass erstmals Dunlop-Bälle
zum Einsatz kamen. Für die Damen und
Herren 30 gab es heuer ein Preisgeld
von insgesamt 1.500 Euro und einen
Wanderpokal. Für alle weiteren Wett-
bewerbe wurden Sachpreise gegeben.

6:3 und 6:2 ab.
Mit dem 16jährigen Sebastian Gnatz,
Teamkollege in der Herrschinger Herren-
Mannschaft, der in der ersten Runde
ausgeschieden war, hatte Stani auch
noch beim Herren-Doppel gemeldet.
Sebastian und Stani sind bestens einge-
spielt, sie waren schon während der
Punktspielrunde immer gemeinsam
angetreten. Gegen die hochklassig spie-
lenden Gegner mussten sie in der ersten
Runde gleich über drei Sätze gehen (5:7,
6:1, 6:1), gewannen die beiden weiteren
Runden deutlich und mussten sich erst
im Finale gegen Fazel/Dahlke (3:6, 6:2,
3:6) geschlagen geben.
Stani Bardins und Sebastian Gnatz sind
mit ihrem zweiten Platz hoch zufrieden:
„Es kostet doch sehr viel Kraft, in zwei
Konkurrenzen gleichzeitig spielen zu
müssen. Um so mehr freue ich mich
über den Erfolg“, sagte Stani, der an
zwei Tagen 8 Matches absolviert hat.
Sebastian ist übrigens allen
Jugendlichen des TCH gut bekannt, er
arbeitet schon die zweite Saison als
Trainer bei den Bambini-, Mädchen-,
Knaben- und Juniorenspielerinnen.

Angelika Lampl-Höck

A.T.P. zum 10. Mal in Herrsching
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Vom 05. bis 07. August veranstalteten
die beiden Herrschinger Tennisvereine
zum 10. Mal gemeinsam das beliebte
Turnier um den Ammersee-Tennis-Pokal,
kurz „ATP“. Wie letztes Jahr nahmen
wieder viele Spieler teil, nicht nur aus
der näheren Umgebung des Ammersees. 
Die beiden Organisatoren Oliver Socin
(TCTP) und Werner Stengl (TCH) arbeite-
ten noch fieberhaft an den letzten Vor-
bereitungen, damit ab Freitag, 5.
August, alles reibungslos ablaufen
konnte. Aufgrund der starken Nachfrage
musste kurzfristig noch eine Kategorie
der Herren 65 eingerichtet werden.
Meldeschluss war Dienstag, der 2.08.,

die Auslosung fand am Mittwoch,
3.08.2005, statt. In der Nenngebühr von
20 Euro war auch das Spanferkelessen
bei der Players Night mit inbegriffen.

Die Siegerinnen bei den Damen 

Die Sieger bei den Herren 30

Stani Bardins holt Pokal bei den Eichenau-Open
und wird mit Sebastin Gnatz Zweiter im Herren-Doppel

Dreimal in Folge hat er bei den Herren
schon den Pokal gewonnen, zum ersten
Mal spielte Stani Bardins in der Alters-
klasse der Herren 30. Das 64-er Feld war
mit Spitzenspielern stark besetzt, doch
Stani hatte sich viel vorgenommen und
war sehr gut in Form. Gegen Peter
Stelzig vom TC Unitas Germering (6:1,
6:1) setzte er sich klar durch, ebenso
gegen Gerhard Stöckl vom TC Dachau
(6:2, 6:1). Fritz Hauser vom TV
Westerham bereitete ihm schon mehr
Probleme (6:3, 5:7, 6:4), das Finale
gegen Michael Austen vom TC Dachau
begann mit 4:6 sehr ungünstig für
Bardins. Er erholte sich aber rasch und
schloss die beiden weiteren Sätze mit



Schleiferlturnier
Am 23. April fand bei gutem Wetter ein
Schleiferlturnier statt. Nach und nach
kamen 14 Leute in den Sportpark, die
Verlegung wurde wegen verschiedener
Betonarbeiten im Kurpark notwendig.
Die Turnierleitung ( Werner Stengl) or-
ganisierte Doppel, gemischte Doppel
und Einzel, welche um ca. 14.30 Uhr
beendet waren, einige spielten noch
länger.
Schade, dass am Sportpark keine richti-
ge Stimmung aufkommen konnte –
trotzdem gab es interessante Spiele und
zufriedene Mienen. Besser wäre gewe-
sen, mal Pausen einzulegen, aber das
geht halt nur, wenn eine Gastronomie
vorhanden ist. 
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Hauptversammlung 2005 des Tennisclubs Herrsching e.V.
am Donnerstag, 10.11.2005, 19.30 Uhr im Clubheim des TCH

Anwesende: 46 Mitglieder

Der 1. Vorsitzende, Leonhard Meuffels, eröffnete um 19.45 Uhr die Versamm-lung,

begrüßte die Anwesenden und stellte fest, dass die Einladung fristgerecht erfolgt und

die Versammlung beschlussfähig sei.

Der Sportwart, Werner Stengl, berichtete, dass fast alle Mannschaften sehr gut abge-

schnitten hätten, die Damen 40 konnten sich mit einem 2. Platz in der Regionalliga

sehr gut behaupten, die Herren 55 hatten in der gleichen Spielklasse größere

Probleme, überhaupt den Klassenerhalt zu sichern. Die Herren 30 waren mit

Verletzungspech geschlagen. Das ATP-Turnier musste wegen des schlechten Wetters

zum Teil in der Halle stattfinden, auch die Endspiele am Sonntag konnten nicht im

Kurpark abgehalten werden. Auf Anfrage von J. Brey erklärte er, dass im nächsten

Jahr die Players Night am Samstag beim TCH stattfinde, die Endspiele im Tennispark

abgehalten würden.

Der Jugendwart, Stefan Rauch, konnte eine erfreuliche Bilanz der großen

Aktivitäten im Bereich der Jugendwerbung und –förderung ziehen. Dank der Hilfe

einiger Mitglieder und verschiedener Trainer wurde das an zwei Tagen stattfindende

wöchentliche Training im Sommer ein großer Erfolg. Das Kindertraining wird im

Winter mit ca. 90 Kindern fortgeführt. 3 Kindermannschaften (Mädchen, Knaben,

Junioren) und zwei Kleinfeldmannschaften wurden bei Wettspielen betreut.

Die 2. Vorsitzende, Petra Czabke, erläuterte, dass verschiedene Anschaffungen

(Regale für den Vorratsraum, Rasenmäher, Bänke für die Zuschauer) getätigt wurden.

Reparaturen wurden fällig für die alte Kühlanlage (Schloss defekt, Dichtungsgummis

erneuert).

Für das Jahr 2006 stehen weitere Anschaffungen an.

Die Schatzmeisterin, Angelika Lampl-Höck, konnte berichten, dass alle

Mitgliedsbeiträge bezahlt wurden. Aktuell hat der TCH 407 Mitglieder. Ein- und

Ausgaben halten sich derzeit etwa die Waage, da allerdings noch einige Ausgaben

anstehen, muss das Jahr 2005 voraussichtlich mit einem Minus abgeschlossen wer-

den. Detailliert erläuterte sie anhand eines Rechenbeispiels die Kosten einer

Mannschaft und die Abrechnung des diesjährigen Bodo-Becker-Turniers.

An größeren Ausgaben in den nächsten Jahren stehen die Erneuerung der Kühltheke

und die Sanierung des M-Platzes an. Wegen letzterem fand ein Ortstermin mit einer

Fachfirma statt. Die Kosten einer Generalüberholung des M-Platzes belaufen sich

nach einer ersten Schätzung auf ca. EUR 18.500, weitere Kosten fallen an für den

Abtransport des Ziegelmehls. 

Der 1. Vorsitzende berichtete detailliert über die erfolgte Instandsetzung des Zauns.

Da sich bei der Besichtigung noch wesentliche Mängel ergaben, musste eine umfang-
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Was sonst noch geschah...

Sportabzeichen
Im Netzroller 2004 hatten wir den über-
aus erfreulichen Zuwachs – durch unse-
re Tennisjugend – an erworbenen Sport-
abzeichen berichtet. Im Januar zeigte
sich dann, dass der TCH mit 28 Abzei-
chen den 2. Platz unter den Sportver-
einen des Landkreises errungen hat.
Präsident Leo Meuffels konnte einen
schönen Geldpreis für die Jugendarbeit
des TCH in Empfang nehmen.
Für 2005 ist vergleichbares nicht zu er-
warten; zu den Sportabzeichen-Ter-
minen (bei Helga Tatzl und Jörg
Stubenrauch) im Juli und August traten
nur 10 Sportler / innen erfolgreich an,
darunter 3 Jugendliche. Schade!
Wie wär�s wenn nächstes Jahr wieder
mehr (viele) Tennisfreunde im Rahmen
des TCH eines der gar nicht so schwer zu
erwerbenden Abzeichen – das Deutsche
oder Bayerische – in Angriff nehmen
würden? Ein Fünfkampf (Pentathlon!) ist
immerhin mehr als ein Triathlon.

Jörg Stubenrauch

Apropos
Nachwuchs:
Der TCH gratuliert
den stolzen Eltern
Katja und Michael
Herz zu ihrem Sohn
Moritz.

2005

Wildschweinessen
(gesponsert von Aloisius Pazurek)
3-Gang-Menü: 
Gänseleber (ausgezeichnet) auf Vogerlsalat
Wildschwein an Obst und Gemüse mit Knödel
Rote Grütze (alles sehr gelungen)

Gut 20 Mitglieder waren anwesend,
Stimmung war ausgezeichnet. 
Zitat Aloisius: „Wo gibt’s denn sonst
irgendwo einen solchen insgesamt gelun-
genen Abend“.
Übrigens, der Stammtisch besteht schon
seit mehr als 20 Jahren.

Sommerfest im Juli
Motto: Western-Party

Lachsessen am 11. Dezember
mit Rekord-Teilnehmerzahl und 
1.300 EURO Spendensumme.
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Ergebnistabellen Medenrunde Sommer 2005reichere Reparatur in Auftrag gegeben werden. Die Kosten für die Reparatur erhöh-

ten sich dadurch um ca. 2.000 EUR und überstiegen daher die Summe von EUR

3.000, über die der Vorstand ohne Zustimmung der Mitglieder entscheiden kann. Herr

Meuffels bat um nachträgliche Genehmigung der Zaunreparatur.

Durch Akklamation (keine Gegenstimme, keine Enthaltungen) wurde die durchge-

führte Maßnahme nachträglich durch die Mitgliederversammlung genehmigt.

Die Kassenprüfer Herr Becker und Herr Edhofer hatten die Buchführung geprüft und

stellten fest, dass alle Belege für eine ordnungsgemäße Buchführung vorhanden

waren und die Kasse in Ordnung ist.

Auf Antrag des Kassenprüfers Erwin Edhofer wurde die Vorstandschaft einstimmig

durch Akklamation durch die Mitglieder entlastet.

Frau Dorle Wenzel stellte einen Antrag auf Beitragsanpassung. Dieser sollte der

Stabilisierung der Finanzen des TCH und der Bildung einer notwendigen Rücklage

dienen. 

Nach kurzer Diskussion wurde über eine generelle Veränderung der Mitgliedsbeiträge

abgestimmt:

1 Stimme dagegen, keine Enthaltung, 45 Ja-Stimmen

Abstimmung über den Vorschlag von Frau Wenzel:

2 Stimmen dagegen, keine Enthaltung, 44 Ja-Stimmen

Damit wurde der Vorschlag angenommen. 

Es ergibt sich folgende Erhöhung bzw. Senkung der Mitgliedsbeiträge:

bisher EUR                    ab 2006 EUR

Erwachsene Mitglieder 180,00 200,00

zweites erwachsenes Familienmitglied

(Ehegatte, Lebenspartner) 145,00 160,00

Studenten, Azubis ab 18 85,00 70,00

Kinder bis 14 Jahre 60,00 70,00

Kinder ab 14 – 18 Jahre 80,00 70,00

passive Mitglieder 42,00 42,00

Verschiedenes:

An Ostern ist ein Besuch in Rom bei dem Tennisclub geplant, bei dem Uli Spindler

spielt.. Hierzu ergeht noch eine gesonderte Einladung.

Am 3.12.05 findet ein musikalischer Abend im Clubheim statt. Per Mail erhalten die

Mitglieder eine Einladung.

Am 18.12.05 findet das alljährliche Lachsessen im Clubhaus statt. Hierzu sind alle

Mitglieder eingeladen. Der Fisch wird wie jedes Jahr von Aloisius Pazurek gestiftet,

der Erlös aus der Spendensammlung wird einem karitativen Zweck zugeführt.

Die Sitzung wurde um 21.45 Uhr geschlossen.
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Alle Jahre wieder ist im Herbst das
große Ramadama angesagt, d.h. unsere
Tennisanlage muss winterfest gemacht
werden. Im Einzelnen bedeutet das Laub
zusammenrechen und wegfahren, Sicht-
blenden abmontieren, Bänke und Ge-

rätschaften auf-
räumen usw. und
wer hat das alles
wieder gemacht –
die Senioren. Wo
sind bei diesen not-
wendigen Arbeiten
unsere jungen Club-
mitglieder.
Unser besonderer
Dank gilt wieder
einmal Peter Finster,
Rudi Dietl, Erwin
Edhofer, Leo Meuffels,

Hubertus Höck, Stefan Rauch und Klaus
Schlabach.                                    hpst

Wo uns der Schuh drückt:

Tennisclub Herrsching e.V.
gegründet 1934

417 Mitglieder (Stand November 2004)

Postanschrift: Tennisclub Herrsching e.V.
Postfach 11 01, 82206 Herrsching

Clubheim: Im Kurpark (Scheuermannstraße)

Telefon: 08152-80 31 (nur in der Saison)

Internet: www.TC-Herrsching.de

Tennisplätze: 3 im Kurpark,
4 im Sportzentrum Jahnstraße

Bankverbindung: VR-Bank Herrsching
Kontonummer 71 53, BLZ 700  932  00

1. Vorsitzender: Leonhard Meuffels
Tel. 08152-90 93 13, e-mail:meuffels@web.de

2. Vorsitzende: Petra Czabke
Tel.+Fax 08152-34 22

Sportwart: Werner Stengl
Tel. 08152-96 91 36

Jugendwart: Stefan Rauch
Tel. 0170-73 74 680

Schatzmeisterin: Angelika Lampl-Höck
Tel. 08152-33 19, Fax 08152-90 90 22

Jährliche Mitgliedsbeiträge:
Erwachsene aktiv 200 €
2. erwachsene Familienmitglied 160 €
Erwachsene passiv 42 €
Studenten und Azubis 70 €
Jugendliche 14-18 Jahre 70 €
Kinder bis 14 Jahre 70 €

Aufnahmegebühren:
Erwachsene 60  €
2. erwachsenes Familienmitglied 40  €
Kinder und Jugendliche frei
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Unsere Kinder – Chance für die Zukunft


